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Das mesotroph-saure Verlandungsmoor befindet sich in einer vermoorten Nische am N-Ufer des Röthsees und ist umgeben von Kiefernforst 
auf welligen Sanderstandorten. Nordöstlich verläuft ein Weg. Es herrschen feuchte und teils sehr feuchte Standortbedingungen, unter denen 
die Sukzession der Zwischenmoorgesellschaften zu Staudenfluren und zum Gehölzstadium und Moorwald an vielen Stellen weit 
fortgeschritten ist. Kleinflächig sind im Zentrum der Nische noch Torfmoos-Seggenriede mit Fadenseggen-Beständen erhalten, zumeist sind 
jedoch die Arten Sumpf-Reitgras, Schilf oder Pfeifengras im Vordergrund sowie vereinzelt auch Arten der eutrophen Moore. Die 
Gehölzstadien treten als lockere Strauchweiden- und Moorbirken-Gehölze, als junger bis mittelalter Birken- und Kiefern-Moorwald oder in 
Form von Erlen-Beständen in Erscheinung. Die Deckungsgrade wechseln kleinräumig. Am NW-Rand des Moores ist unter leicht quelligen 
Bedingungen ein Waldsimsen-Ried ausgebildet.
Entlang des Seeufers befindet sich ein dichter Ufergehölzsaum. 
Die Fundangabe von Campylium stellatum im Moorkataster (2005) konnte nicht bestätigt werden.
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Betula pubescens

Alnus glutinosa Pinus sylvestris Agrostis canina Calamagrostis canescens
Carex lasiocarpa Phragmites australis Sphagnum fallax Sphagnum squarrosum

Fagus sylvatica Rubus fruticosus agg. Rubus idaeus Salix aurita
Salix cinerea Vaccinium myrtillus Vaccinium oxycoccus Athyrium filix-femina
Brachypodium sylvaticum Calamagrostis epigejos Carex appropinquata Carex elongata
Carex nigra Carex rostrata Cirsium palustre Dryopteris carthusiana
Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Eupatorium cannabinum Hydrocotyle vulgaris
Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Molinia caerulea Peucedanum palustre Potentilla palustris Scirpus sylvaticus
Typha angustifolia Urtica dioica Viola palustris Aulacomnium palustre
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Calliergonella cuspidata Calliergon giganteum Mnium hornum Sphagnum teres
Cephalozia bicuspidata Plagiothecium denticulatum Polytrichum commune


